
Antrag auf Geschwindigkeitsbeschränkung in der Ortschaft Hassmoning 

 

Die Ortschaft Hassmoning mit ihrem ländlichen familiären Charakter wird zunehmend mit schnell 

fahrendem Durchgangsverkehr belastet. Eine - fast ausschließlich von Schulkindern frequentierte - 

Bushaltestelle befindet sich ungeschützt auf der Hassmoninger Straße. Sehr viele Kraftfahrer nutzen 

die Ortsdurchfahrt Hassmoning im Fortlauf in Richtung St. Georgen (Irsinger-Berg) als Abkürzung, um 

von Traunreut nach Truchtlaching oder umgekehrt zu kommen. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit 

von 50 km/h innerhalb dieser geschlossenen Ortschaft wird, trotz beengten Fahrbahnverhältnissen, 

wenig beachtet. 

In diesem Ortsteil leben sehr viele junge Familien, die um die Sicherheit ihrer Kinder sehr besorgt 

sind und dies durch selbst angebrachte Schilder und zur Fahrbahn hin abgestellte Spielzeuge oder 

Kleinstfahrzeuge (wie Bobbycars) oder ähnliches dem Kfz-Verkehr anzeigen wollen. Leider lässt die 

erwünschte Wirkung auf sich warten und eine drastische gesetzliche Reduzierung scheint mir als 

Verkehrsreferent hier dringend anzuraten. Auch scheint mir die Fahrbahnbreite (insbesondere in den 

Wintermonaten, hier exemplarisch auf Fotos dargestellt) für eine durchgängig erlaubte 

Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h nicht unbedingt ausreichend, wenn auch im gesetzlichen 

Rahmen. 

Ich beantrage hiermit : 

1.) eine durchgehende Geschwindigkeitsbeschränkung mit dem Zeichen 274 mit der Aufschrift 

30 vom Ortseingang Hassmoning (von St. Georgen kommend) bis zur Einmündung der Straße 

von Ginzing sowie im Wohnbereich zwei Bodenmarkierungen 30 in die verschiedenen 

Fahrtrichtungen. 

2.) eine ca. 50 m lange Geschwindigkeitsbeschränkung mit dem Zeichen 274 mit der Aufschrift 

30 im Bereich der Bushaltestelle auf der Pattenhamer/Hassmoninger Straße von 

Truchtlaching kommend ab dem Zusatzzeichen 136 (spielende Kinder) bis über den Hafner 

Hof hinaus und in umgekehrter Fahrtrichtung . Ebenfalls unterstützt durch zwei 

Bodenmarkierungen 30 in wechselnder Fahrtrichtung. 

 

Gorzel Roger 
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